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Schule für ein attraktives Rorschach

Schulrat legt erstmals Legislaturziele fest - Qualität sichern, bei Schulentwicklung die Nase vorne haben 

Eine Schule, die Schülern beste Qualität bietet, in die Eltern und Bürger hohes Vertrauen haben, an der Lehrkräfte mit Stolz mitarbeiten: Das strebt der Schulrat Rorschach an - auch als Beitrag zur Lebens- und Standortqualität der Stadt. 

  

Fritz Bichsel 

Hohe Ziele für die Rorschacher Volksschule sind nicht neu, erstmals aber wurden sie als Programm für die vierjährige Amtsperiode der Behörden erarbeitet. Dieses hat der Schulrat in den Schulhäusern und nun an einer Presseorientierung der Öffentlichkeit vorgestellt. Konkrete Schritte werden erarbeitet und verwirklicht zusammen mit Schulleitungen, Mitarbeitenden, Beratern, Eltern und Amtsstellen der Stadt.

Sechs Schwerpunkte 

Nachdem die Schule ein Aufgabenbereich der Stadt geworden ist, hat der Schulrat an einer Klausurtagung festgelegt, wie die Hauptziele des Stadtrates für Rorschach im Bereich Schule angegangen werden: «Verbesserung der Lebensqualität durch Förderung des Vertrauens in die Qualität der Schule und durch kontinuierliche Entwicklung des Angebots; Festigung der Standortqualität durch eine qualitativ hochstehende, sich entwickelnde Schule; bürgerfreundliche, mitarbeiter- und qualitätsorientierte Strukturen und Abläufe». Eine gute Schule sei ein wichtiges Kriterium, in Rorschach zu bleiben oder neu hier Wohnsitz zu nehmen, erklärt Schulratspräsident Werner Fuchs. Aus den Grundsätzen sind die sechs strategischen Ziele für die Legislatur entwickelt: «Der Schulrat 1. - fördert die Entwicklung der Qualität der Schule Rorschach 2. - verbessert die Schnittstellen in Schulorganisation und -betrieb 3. - stärkt das Vertrauen der Eltern und der Bürgerinnen und Bürger in die Schule 4. - fördert und unterstützt die Mitarbeitenden in ihrer anspruchsvollen Aufgabe 5. - entwickelt und fördert eine effiziente und kollegiale Arbeitsform im Schulrat 6. - stellt sich konkreten aktuellen Projekten und Herausforderungen der Schulentwicklung und setzt sie gezielt um.»

Sichern und weiterentwickeln 

Für die Qualitätssicherung und -förderung will der Schulrat auf der Grundlage des kantonalen Konzepts und zusammen mit Spezialisten ein Programm für Rorschach erarbeiten, das dann die Schulleitungen umsetzen. Hier sollen, wie Schulrat Hans Heinimann darlegt, Feedback auf allen Stufen gefördert, die Schulleitungen weitere Führungsaufgaben übernehmen, Rorschacher aktiv an kantonalen Projekten mitwirken und die Elternräte einbezogen werden. Ein Beispiel für Qualitätsförderung ist nach Auskunft von Schulratspräsident Fuchs eine eigene Lehrerqualifikation in Teamarbeit statt nur Visitation durch aussenstehende Bezirksschulräte. Wie in der Qualitätssicherung soll die Schule Rorschach bei weiteren Projekten und Reformen des Kantons vorne dabei sein (siehe auch Kasten). So ist sie bestrebt, Modellgemeinde zu werden für die Basisstufe (Kindergarten und erster Teil der Primarschule mit flexiblem Eintritt in die Schule).

Zusammenarbeit verstärken 

Das ist eine der Schnittstellen, an denen der Schulrat laufend Verbesserungen plant: nebst Entschärfung der Schwierigkeiten beim Übergang in die nächste Schulstufe auch Optimierung der Zusammenarbeit von Schule und Stadt in der Einheitsgemeinde - wo nach Informationen von Schulrätin Brigitte Bischof beispielsweise schon intensive Kontakte mit Fürsorge und Vormundschaft entwickelt wurden - oder mehr interne Information und weiter verstärkte Zusammenarbeit mit der Schulgemeinde Rorschacherberg.

Vertrauen durch Offenheit 

Das Vertrauen der Eltern und Bürger in die Schule will der Schulrat stärken durch Fortsetzung seiner offenen Informationspolitik und verstärkte Mitarbeit der Eltern, die wie für Pestalozzischulhaus und Sekundarschule nun auch für das Mühletobelschulhaus einen Elternrat bilden. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Unterstützung der Lehrkräfte im Rahmen einer mitarbeiterorientierten Führungskultur. Die Schulratsmitglieder wurden mit der geleiteten Schule von operativen Aufgaben entlastet und setzen nun mehr Zeit ein für Schulbesuche, Gespräche und Projektarbeit mit Teams, Teilnahme an Anlässen und weiteres.
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Laufende Schulprojekte

Schulräte, Lehrkräfte und zugezogene Fachleute sind daran, Massnahmen zu erarbeiten, um die Legislaturziele des Schulrates Rorschach zu verwirklichen. Für einige Projekte und besondere Herausforderungen in Rorschach konnte der Rat bereits konkrete Ziele setzen. So strebt er nach Auskunft von Präsident Werner Fuchs an, die Vielzahl sonderpädagogischer Massnahmen für einen stetig wachsenden Anteil der Schüler schrittweise zu ersetzen durch die Integration lernschwacher Schüler in die Regelklassen und den Einsatz schulischer Heilpädagogen für Klassen statt einzelne Schüler. Mittelfristig soll so zur integrativen Beschulung gewechselt werden.
Bei den speziellen Anforderungen aufgrund des hohen Anteils von Schülern aus fremdsprachigen Familien und aus schwierigen Familienverhältnissen setzt der Schulrat weiterhin auf den Mut zu neuen Schulformen und auf die Ausweitung des «Modells Pestalozzischulhaus». Zunehmend beschäftigen den Rat Disziplinarfälle. Hier werden Schüler wenn nötig vom Unterricht suspendiert, bis Lösungen erarbeit sind. Für solche Fälle wird auf regionaler Ebene ein «Time-out»-Angebot erarbeitet. Neue Aufgaben nach kantonalen Vorgaben und eigenen Zielen sowie die wachsenden besonderen Anforderungen an die Schule in Rorschach werden sich finanziell auswirken. Der seit Jahren stabile Finanzbedarf der Schule wird nun nach Einschätzung des Schulpräsidenten trotz gleich bleibender Schülerzahl ansteigen. fbi.

 

Werner Fuchs Schulratspräsident von Rorschach 
Bei der Flut von - teilweise kaum koordinierten - Reformen und Veränderungen in der Volksschule ist es uns ein Anliegen, den Eltern, den Bürgerinnen und Bürgern und den Mitarbeitenden möglichst klar und zusammenhängend aufzuzeigen, wo die lokale Schulbehörde die Schwerpunkte der Entwicklung der Schule Rorschach setzen möchte.
Brigitte Bischof  Schulrätin  

Wir sind uns im Klaren, dass Übertritte von einer Stufe zur anderen für die Kinder einerseits Entwicklungsaufgaben darstellen und positive Impulse geben, andererseits aber zu grossen Hürden werden und viel Druck erzeugen. Wir verstehen es deshalb als Daueraufgabe, die Schnittstellen für Kinder und Eltern zu entschärfen.

Ueli Engler Schulrat, Präsident der Verwaltungskommission 
Die verbreitete Meinung «Die vielen Ausländer kosten uns in der Schule viel Geld» ist falsch. Rorschach hat keine teure Schule. Unter vergleichbaren Orten liegen wir bei den Ausgaben pro Einwohner im Mittelfeld.

